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Einladung 

B.A.R.O.C.K. 

Führung durch die Ausstellung mit zeitgenössischen, künstlerischen  
Interventionen in Schloss Caputh mit der Künstlerin und Kuratorin Margret Eicher 

Termin: Sonntag, 20. Oktober 2019, 14 Uhr 
Treffpunkt: Foyer, Kassenbereich Schloss Caputh Str. der Einheit 2, 14548 Schwielowsee 

Kosten: Je nach Anzahl der Anmeldungen 4-6 €  

Mit der Ausstellung B.A.R.O.C.K. werden in Schloss Caputh künstlerische Interventionen von 
vier internationalen Künstlerinnen präsentiert, die eigens für diesen Ort geschaffen wurden 
und sich so überraschend wie selbstverständlich in die historischen Räume einfügen. Die 
Tapisserien von Margret Eicher (D) kommentieren scharfsinnig unsere Gesellschaft, während 
die Projektionen von Myriam Thyes (CH) Anmutungen barocker Deckenbilder visualisieren. 
Blumenscans von Luzia Simons (BRA) rezipieren die im 17. Jahrhundert beliebte Gattung des 
Blumenstilllebens, Rebecca Stevenson (GB) macht in ihren Wachsskulpturen die barocke 
Vorliebe für Übersteigerung nachvollziehbar. 
 
Schloss Caputh, das älteste erhalten gebliebene Lustschloss aus der Zeit des Großen 
Kurfürsten Friedrich Wilhelm von Brandenburg, bietet eine beeindruckende Sammlung 
niederländischer Malerei, seltener Porzellane sowie Skulpturen und Möbel des nordischen 
Barock. Die Künstlerinnen gehen auf die Räume und Kunstgegenstände im Schloss ein und 
spiegeln in ihren Werken eine zeitgenössische Wiederkehr von Vorstellungen und Bildern 
der Vergänglichkeit (Vanitas) in gleichzeitiger Schönheit. Ähnlich wie im 17. Jahrhundert 
erleben wir auch heute vielschichtige gesellschaftliche, religiöse und politische 
Verwerfungen, die miteinander korrelieren. 
 
Nach einer Einführung durch einen Vertreter der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten 
Berlin-Brandenburg wird uns Margret Eicher, die im KunstHaus Potsdam im Rahmen der 
Ausstellung „Pirating Presence“ Werke zeigte, als Kuratorin und teilnehmende Künstlerin 
durch diese Präsentation führen. 
 

Wir und freuen uns auf Ihre Teilnahme und bitten um Ihre Anmeldung bis 17. Oktober 2019 
per E-Mail an info@kvkhpotsdam.de oder telefonisch 0331 200 80 86 (AB) 
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